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Die Teilnahme an dieser approbierten Veranstaltung ist für
das Diplom-Fortbildungs-Programm der Österreichischen
Ärztekammer mit jeweils 2 DFP-Punkten für die Fächer
Innere Medizin sowie Anästhesiologie und Intensivmedizin
anrechenbar.
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Programm

15.00 Begrüßung und Moderation
Univ.-Prof. DDr. Philipp Metnitz, MBA, Leiter der Klinischen 
Abteilung für Allgemeine Anästhesiologie, Notfall- und 
Intensivmedizin, LKH Univ.-Klinikum Graz - Medizinische 
Universität Graz

15.15 Datenschutz, Benchmarking & Wissenschaft – wie ist das 
machbar?
Mag. Markus Dörfler LL.M., Partner, Höhne, In der Maur & 
Partner Rechtsanwälte GmbH & Co KG

16.15 Anonyme Berichterstattung – notwendig oder nützlich?
Univ.-Prof. Dr. Michael Hiesmayr, Leiter der Klinischen 
Abteilung für Herz-, Thorax- und Gefäßchirurgische 
Anästhesie und Intensivmedizin, AKH – Medizinische 
Universität Wien

16.45 Aktive Sterbehilfe oder angemessene Behandlung?
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Kröll, LL.M, Klinische Abteilung 
für Allgemeine Anästhesiologie, Notfall- und 
Intensivmedizin, LKH Univ.-Klinikum Graz - Medizinische 
Universität Graz

Verleihung der Auszeichnung „ASDI Qualitätsprädikat“

Im Anschluss laden wir zur Kommunikation am Buffet.

Liebe Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer,

das heurige ASDI-Meeting mit dem Thema „Qualitätssicherung
im Spannungsfeld der DSGVO – was benötigen wir wirklich?“
am 29. November 2018 trifft mit den gewählten Themenkreisen
ausgezeichnet das derzeitig in aller Munde befindliche Thema
des Datenschutzes.

Der Themenkreis „Datenschutz, Benchmarking & Wissenschaft
– wie ist das machbar?“ wird sicher von allen Teilnehmern als
besonders spannend empfunden, ebenso wie die „Anonyme
Berichterstattung“ und das Thema „Aktive Sterbehilfe oder
angemessene Behandlung?“.

Ich wünsche allen TeilnehmerInnen ein spannendes Meeting, 
interessante Diskussionen und dem Tagungsverlauf einen 
vollen Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen

Univ.-Prof. Dr. KarlheinzTscheliessnigg
Vorstandsvorsitzender
Steiermärkische Krankenanstaltengesellschaft m.b.H.


